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schenkung
übernommen werden konnte ein handschriftliches liederbuch (frühes 20. Jhd.) 
aus dem besitz von brigitte spelitz.

Ausblick
für 2020 ist die übernahme der instrumentensammlung des ehemaligen museums 
schloss kremsegg geplant.
 klaus petermayr

Sammlung Landeskunde

inventarisierung, MuKo
auch im berichtsjahr wurden die inventarisierung und fachgerechte archivie-
rung der bestände weitergeführt. im zuge ihrer erfassung wurden die Objekte 
mit einer inventarnummer versehen und in konservatorisch geeignete materialien 
umgelagert. die fertigstellung der eingabemaske in mukO konnte seitens der 
abteilung it noch nicht realisiert werden, daher wurde die umfassende inhaltliche 
erschließung der sammlungsbestände vorerst außerhalb von mukO weiterge-
führt. danach soll ein einpflegen dieser daten in mukO erfolgen. die digitale 
erfassung und langzeitsicherung erfolgte durch scannen am flachbettscanner ex-
presson 11000Xl. teilbestände, die für die digitale erfassung durch scannen nicht 
geeignet sind, wurden durch alexandra bruckböck fotografisch dokumentiert. 

Personelle unterstützung
mag.a Gerhild aspalter konnte in der zweiten Jahreshälfte 2019 im rahmen einer 
beauftragung als unterstützung für die sammlungsarbeit gewonnen werden. 
dabei wurde u. a. ein umfangreicher bestand historischer Glasplattennegative 
der 1920er- und 1930er-Jahre, die archäologische sowie bau- und kunsthistorische 
Objekte zeigen, erstmals inhaltlich erfasst.
seit dezember 2019 steht stefanie fragner, ma für die sammlungen numis-
matik, zoll- und finanzgeschichte sowie für die sammlung landeskunde mit 20 
Wochenstunden als assistenz zur verfügung. ihre tätigkeit stellt eine wertvolle 
unterstützung in der sammlungsarbeit dar.

Ankäufe, schenkungen
im berichtsjahr konnten wieder einige Objekte aus dem fotografischen nachlass 
des steyrer ateliers emil prietzel (1842–1919) erworben bzw. als schenkung über-
nommen werden. der bestand wurde um zwei musterbücher der firma prietzel, 
über 200 ansichtskarten aus dem druckereibetrieb und zahlreiche dokumente 
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und private aufnahmen der familie prietzel erweitert (inv. nr. lk 12989ff.).
aus anlass des 100. todestages emil prietzels wurde im mitteilungsblatt der Ge-
sellschaft für landeskunde und denkmalpflege (heft 3/2019) ein beitrag veröf-
fentlicht.

als weiterer bedeutender neueingang konnte ein konvolut verzeichnet werden, 
das zum überwiegenden teil aus historischen fotos rund um den k. u. k. forstver-
walter ing. maximilian kautsch (1874–1952) und dessen familie besteht (inv. nr. 
lk 16671ff.). dieser bestand gelangte über die tiroler landesmuseen aus dem 
besitz eines privaten sammlers an das Oö. landesmuseum. mehrere mitglieder 
der familie kautsch, deren leben anhand dieser fotos beleuchtet werden, waren 
landeskundlich tätig, was die relevanz dieses bestandes für die sammlung unter-
streicht. so finden sich beispielsweise zahlreiche fotos zu Jakob und marianne 
kautsch, die als Gründerin und Gründer des museums in steyr für die landes-
kunde Oberösterreichs höchst relevant sind. die wissenschaftliche aufarbeitung 
dieses ensembles erfolgt im rahmen der fortbildung „digitales sammlungsma-
nagement“, die die berichterstatterin an der donauuniversität krems absolvierte 
(siehe unten). dabei werden unter einbeziehung schriftlicher Quellen eine his-
torische einordnung der bildquellen vorgenommen und die aus dem bestand er-
schließbaren netzwerke der akteurinnen mittels digitaler netzwerkanalysen un-
tersucht. die publikation der ergebnisse ist als band der reihe „kleine schriften 
zur kulturgeschichte von Oberösterreich“ für 2020 geplant.
aus der landeskulturdirektion wurden konvolute mit landeskundlich relevanten 
aufnahmen übergeben, darunter auch mehrere mappen mit fotodokumentati-
onen zur erfassung und sanierung historischer Gebäude (lk 18668ff.). außerdem 
konnten bilder, die anlässlich der spende eines christbaums durch das land Ober-
österreichs an die stadt Wien 1961 erstellt wurden, übernommen werden (lk 
12872ff.).
besonders erfreulich ist, dass auch im berichtsjahr wieder einige schenkungen an 
die sammlung landeskunde erfolgten. davon sei eine schenkung herausgegriffen, 
bei der durch einen engagierten heimatforscher zahlreiche historische Glasplat-
tennegative (vorrangig mit motiven aus steyr) sowie eine mappe mit mustern von 
drucksorten der druckerei prietzel in steyr überbracht wurden. letztere stellt 
eine wichtige ergänzung zum fotografischen nachlass dieses betriebs dar (siehe 
oben). 

redaktion, Forschungstätigkeit, Weiterbildung
in zusammenarbeit mit Jutta leskovar und der autorin, magdalena Wieser, er-
folgte die redaktionelle betreuung des dritten bands der reihe „kleine schriften 
zur kulturgeschichte von Oberösterreich“. parallel dazu wurde die redaktionelle 
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mitbetreuung weiterer am Oölm in vorbereitung befindlicher publikationspro-
jekte weitergeführt.
die sammlungsleiterin nahm im april 2019 in berlin an dem Workshop „Ord-
nungen der bilder. fotoalben und (museale) praktiken“ (organisiert von der mu-
seumsakademie Joanneum in zusammenarbeit mit dem museum der dinge in 
berlin) teil, bei dem sie umfassende anregungen zum umgang mit dieser Objekt-
gattung erhielt. 
im vierten Quartal 2019 wurden zwei jeweils einwöchige module des certified 
program „digitales sammlungsmanagement“ am department für bildwissen-
schaften der donauuniversität krems absolviert, das dritte modul folgte im märz 
2020. die fertigstellung der abschlussarbeit mit dem titel „soziale und andere 
netzwerke. der fotografische nachlass einer familie in Oberösterreich um 1900“, 
im rahmen derer fotografien aus der sammlung landeskunde einer eingehenden 
analyse unterzogen werden (siehe hierzu oben), ist für mai 2020 vorgesehen.
im dezember 2019 wurde an der akademie der volkskultur das seminar „lan-
deskunde als forschungsfeld – die sammlung landeskunde am Oölm“ abge-
halten. den 20 teilnehmerinnen wurde im rahmen dieses kurses einblick in die 
arbeit der sammlungsleiterin (umgang mit dem historischen fotomaterial, die 
konservatorisch entsprechende lagerung, die probleme und möglichkeiten bei 
der inventarisierung, Gliederung und digitalisierung großer bestände sowie die 
formulierung von forschungsfragen) gegeben.
 christina schmid

Konservierung – Restaurierung 
Kulturwissenschaftlicher Sammlungsbereich

abweichend von den berichten der vergangenen Jahre ist der berichtszeitraum 
bis 31. 03. des folgejahres erstreckt, da das museum ab 01. 04. 2020 als teil der neu 
gegründeten Oberösterreichischen landes-kultur Gmbh betrieben wird.
die restauratorinnen des museums waren im berichtszeitraum wesentlich mit 
der vorbereitung der übersiedlung großer inventarbestände in ein neu zu bestü-
ckendes depotgebäude in linz/kleinmünchen befasst. im depotgebäude in der 
schillerstraße wurden dazu im frühjahr/sommer verpackungsarbeiten geleistet, 
in den sommermonaten mit unterstützung von ferialpraktikanten. mehrere ar-
beitstreffen waren abzuhalten.
nachdem im Jahre 2016 an inventarbeständen des zwischenzeitlich geräumten 
depotgebäudes linz/Wegscheid biozidbelastungen nachgewiesen wurden, ist 
das auch für weitere inventarbestände an verschiedenen standorten anzunehmen. 
die in vergangenen Jahren routinemäßige verwendung von bioziden in museen 
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